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Die reich hehilderte Puhlikation ist zum einen das rkgkithuch ;ur neu erüffncten 
Dauerausstellung .. Technikgeschichte des Films"' im Deutschen Technikmuseum 
Berlin. zum anderen ist sie aher auch als eigenstiindiges (irundlagenhuch ;u 
lesen. Die Darstellung orientiert sich an drei technikgeschichtlichen Phasen: .. Auf 
den Spuren hcwegtcr Bilder·· ... Fi\mpinniere·· und .. Lnt,, iddungen rnm \lassen-
mcdium"'. Innerhalh dieser durchaus sinnrnllen Segmentierung linden sid1 acht 
thematisch spaiti;ierte. inhaltlich miteinander ,erneute Kapitel. die ,on den 
beiden Autoren abwechselnd ,erfasst sind. Jeder dieser acht Beiträge schließt 
mit einem Literatur- und Quellenverzeichnis. Ein Gesamtregister vermisst man 
jedoch. 
Die Kardinal frage lautet: \Varurn erneut eine . .Technikgeschichte des Film<· -
35 fahre nach dem Standard,\erk Eine . ../.rcluiu/ugie de\ f.:ino, ,on C. \\·. Ceram. 
auch wenn dessen technikgcschichtlichc Darstellung mit dL'r Jahrhundcrt,\cnde 
I 900 schließt·.> Auch den tht.?rnatisch , ern andten. zusätzlich ästhetisch orientier-
ten historischen Darstdlungt.?n ,on Heinrich Fraenkel Cnsrah/icher Film ( 1956) 
sowie Friedrich rnn Zglinicki Der llt'g des Fi/111, l 1957 197 8) und Die 11"/t..'gc da 
Tra11m/i1hrik ( 1986) ist gemein. dass sie, orzugsweise die \'or- und Frühgeschichte 
des Films fokussieren und spiitötens mit der Einführung des Tontilms enden. 
Bei Kernner Eisert ist der historiographische Sdl\n'rpunkt ebenfalls dominant 
auf die Vor- und Frühzeit gelegt; nur ein einziges Kapitel L.Prnfrssioneller Film 
- Ein Blick hinter die Kulissen der .Traumfahrik···1 widmet sich in kursorisehen 
Einzelaspekten der Tontilmzeit mit ihren Fortentwicklungen his heute. :\ls wahr-
haft neuen :\spekt fügt das Buch ein Kapitel zur (ieschichte des .\mateurtilms 
hinzu. 
Der uneingeschränkte Wert der Puhlikation LL'hende Bilder liegt in der didak-
tisch sinmollcn Aus,\ertung und in der anschaulichen Aufbereitung des fak-
tenreichen \laterials: In einer priignanten Darstellung. die die l::ntwicklung der 
\ kd ientech nologie Fi Im a 1s 1ielorient ierten .Wettlauf· kon k urriercnder sowie 
komplementürer Ertindungen (im ührigen: durchaus .spannend·) darstellt und als 
grundlegendes Bedürfnis menschlicher .Schaulust· interpretiert. Dies schließt 
so1iologische wie psychologische Aspekte mit ein: insl1fcrn geht das Buch üher 
seinen Untertitel .. Technikgeschichte des Films"' hinaus :\uch die Druckl1ualiLit 
der Illustrationen verdient gesondert Loh. 
Eindeutig zu kurz kommt denmKh die Dar:--tellung der tilmtcchnischen Ent-
\\icklungen der Tontilmzeit. mshölmdere der letzten Jahrzehnte: dies gilt u. a. 
für die Bereiche Fi Im formal. L ichtemptindl ichkeit , on Fi I memulsionen Sll\\ 1e 
7.j \/Ff)//·:.\\\ 1,1,·11" h,1/1 I _'lili/ 
rnr allem für die Kameraoptik. (icrndc hier ist 1. B. mit der Entwicklung ,on 
Zoomobjckti,cn eine tcchnikgcschichtlichc Phase innerhalb <kr Filmgeschichte 
verbunden. die analog zur '.\1obilitütstindung der Aufnahmeapparatur als „entfes-
selter Kamera„ in den 1,,anzigcr Jahren 1u sehen ist. Auch hält sich das Buch 
insgesamt in der Bewertung der \'cr;ahnung von Filmtechnik und Filmästhetik 
;urück: hier 1cigt sich dann eben doch der Publikationsanlass. Jenseits der for-
mulierten Desiderate bleibt gleichwohl als< icsamteindruck eine überaus gewinn-
bri ngcnde Lektüre. die u nbcd i ngt I u ci nem Besuch der Berliner Ausstellung 
einliidt. um in der anschauenden Erke1,ntnis die Technikgeschichte des Films am 
Objck t , 1 iw· nachn1,ol lzichen. 
Michael Schaudig ( München) 
